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Claus Reese  

(zusammengestellt von Barbara Rocca) 

 

Hufen und Hufner in Blumenthal, Rumohr und  

Sprenge/Rotenhahn  
 

 

2012 hat der Geschichtsverein die Hufen und ihre Besitzer in den Dörfern 

des heutigen Amtes Bordesholm im sog. Hufenbuch veröffentlicht.
1
 Darin 

hat er die über Jahrzehnte von Claus Reese erforschten Hofbesitzerfolgen 

dargestellt - nach der Idee und Aufbereitung von Jürgen Kaak. Diese Ver-

öffentlichung stieß auf großes Interesse. Das Buch war schnell vergriffen.  

 

Auf Wunsch vieler Leser hat der Verein begonnen, die Hufen und Hufner 

der noch fehlenden Dörfer des ehemaligen Amtes Bordesholm in seinen 

Jahrbüchern darzustellen. Den Anfang machten wir mit Böhnhusen und 

Techelsdorf im Jahrbuch 2013. Nun folgen Blumenthal, Rumohr und 

Sprenge/Rotenhahn. Dann fehlen von den ursprünglich 27 Dörfern des 

ehemaligen Amtes Bordesholm Ănur nochñ die Dörfer Dätgen, Einfeld, 

Groß Flintbek, Groß Harrie, Klein Flintbek, Klein Harrie, Mielkendorf, 

Molfsee, Schierensee und Voorde. Der Geschichtsverein plant, auch sie in 

den kommenden Jahrbüchern zu veröffentlichen. 

 

Die Darstellung beschränkt sich auf die Hufen und Hufner der Dörfer. Für 

Kätner- und Bödnerstellen ist die Quellenlage nicht so ergiebig. Es liegen 

Claus Reese keine so umfassenden Daten für diese Stellen vor wie für die 

Hufner - auch wenn diese Stellen zwischenzeitlich durch Zukäufe größer 

sein können als die Hufen. 

Die Besitzerfolgen von Blumenthal und Rumohr beginnen 1606. Für die 

Zeit davor liegen weder Amtsrechnungen noch Hofübergabeverträge im 

Landesarchiv vor. In Sprenge/Rotenhahn wurden nach 1700 insgesamt 20 

Erbpachtstellen eingerichtet, von denen wir die 7 größten Stellen darstellen. 

 

  

                                                      
1  Geschichtsverein für das ehemalige Amt Bordesholm e.V.: Über 400 Jahre Hufen und 

Hufner im Amt Bordesholm, Bordesholm 2012.  
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Einige Begriffe sollen hier noch einmal erläutert werden:
2
 

Hufner  stellten die höchste soziale Schicht in der Dorfgemeinschaft dar. 

Jeder Hufner besaß lediglich ein Stück Land hinter seinem Gehöft, den 

Wischhof, Klever- oder Kohlhof. Dazu kamen die Feldgemeinschaften. Das 

beste Land wurde urbar gemacht. Von jedem sog. Schlag bekam jeder Huf-

ner ein gleich großes Los. Das waren meist schlanke, schmale Landstreifen. 

So waren in einem Dorf alle Hufen gleich groß und hatten gleichwertiges 

Land. Die dem einzelnen Bauern zur Verfügung stehende Nutznießung an 

diesem Land wurde Hufe genannt. Die Hufe bezeichnet sowohl die Hof-

stelle, das Eigentumsrecht und die Nutzungsrechte an der Allmende
3
, die 

einem Dorfbewohner zustanden, als auch die von ihm bewirtschaftete Flä-

che. Eine Hufe im Amt Bordesholm war im Durchschnitt ca. 50 ha groß. Je 

nach Besitzanteil wurden die Hufner unterteilt, z.B. in Doppelhufner, Voll-

hufner, Dreiviertelhufner oder Halbhufner.  

Der größte Teil des Landes im Amt Bordesholm gehörte früher den Huf-

nern. Sie waren der eigentliche Bauernstand, der wirtschaftlich, sozial und 

Ăpolitischñ die Oberschicht in den Dºrfern bildete. Nur sie oder Teilhufner 

hatten Anteil an der Gemeindeverwaltung und dem Gemeindeland.  

 

Verstarb ein Hufner, erbte i.d.R. sein ältester Sohn den Hof, die übrigen 

Geschwister erhielten eine geringe Abfindung. Ziel dieses sog. Anerben-

rechts war, ein landwirtschaftliches Anwesen geschlossen und wirtschaft-

lich zu erhalten. Dem Hoferben war es untersagt, den Hof zu veräußern. Al-

le anderen Erben wurden weit unter Wert abgefunden. Üblicherweise wur-

den die jüngeren Brüder der Hoferben Kätner, Bödner oder Inste. Sie muss-

ten sich als Handwerker und Kleinbauern ihren Lebensunterhalt verdienen. 

Manche wurden sogar Setzwirt, indem sie die Witwe eines Hufners heirate-

ten. 

 

Schon die Hufner waren in den Dorfschaften privilegiert, doch unter ihnen 

hatte der Bauernvogt des Dorfes eine besondere Stellung. Ihm gehörte die 

erste Hufe eines Dorfes; ihm oblagen die Führung des Dorfes und die Ver-

tretung des Amtmanns vor Ort. Er war quasi Vorgänger der heutigen Bür-

germeister, der aber nicht gewählt wurde, sondern letztlich durch seine Ge-

                                                      
2  Vgl.: Geschichtsverein für das ehemalige Amt Bordesholm e.V.: Über 400 Jahre Hufen 

und Hufner im Amt Bordesholm, Bordesholm 2012, S. 8 ff. 
3  Gemeinschaftlicher Eigentum, Gemeinschafts- oder Genossenschaftsbesitz. 
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burt als Erbe der ersten Hufe bestimmt wurde. Der Bauernvogt hatte dafür 

zu sorgen, dass in seinem Dorf die Amtsbefehle eingehalten wurden. Er 

hatte vor allem polizeiliche Aufgaben im Dorf: Bei Diebstählen, Einbrü-

chen oder Schlägereien musste er einschreiten; den Ausbruch von Krank-

heiten und Seuchen hatte er dem Amt zu melden; auch oblag ihm, die Lö-

schung von Bränden zu leiten und die Brandaufseher zu unterstützen. Nicht 

zuletzt musste er rückständige Steuern eintreiben.  

Die übrigen Bewohner der Dörfer, auch die Hufner, hatten nicht nur dem 

Amtmann, sondern auch dem Bauernvogt Hand- und Spanndienste zu leis-

ten, die in Dienstreglements für die einzelnen Dorfschaften beschrieben 

wurden. 

 

Starb der Hufner bevor sein ältester Sohn und Hoferbe volljährig war, trat 

i.d.R. eine Setzwirtschaft durch Wiederverheiratung der Witwe ein. Der 

Setzwirt hatte die Hufe bis zur Volljährigkeit des Hoferben (mit 26 Jahren) 

wirtschaftlich zu führen und zu erhalten. Nach längerer Setzwirtzeit erhielt 

der Setzwirt oft ein Altenteil auf der Hufe. 

 

Den Hufnern folgten als Mittelschicht in den Dörfern die Kätner  (auch Ko-

tener genannt), Bödner und Anbauern. Sie besaßen Haus und Hof, aber nur 

wenige oder gar keine Ländereien. Im 17. und 18. Jahrhundert betrieben sie 

Landwirtschaft zur Selbstversorgung oder höchstens als Nebenerwerb. Im 

Übrigen waren sie Handwerker. 

 

Die unterste Schicht in den Dörfern bildeten die Insten, die weder Haus 

noch Hof besaßen. Sie wohnten zur Miete und hielten sich als Knechte, 

Handwerker oder Tagelöhner über Wasser.  
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Blumenthal 
 

 
 

Geschichte von Blumenthal 

 

Blumenthal (vormals Blomendal), das von Anhöhen umgeben ist, hat eine 

angenehme Lage, gut gebaute Häuser und war eines der besten und wohl-

habendsten Dörfer im Amt Bordesholm. Es bestand 1855/56 aus 6 Vollhu-

fen, 2 Halbhufen, 12 Katen und 6 Bödnerstellen. Weiterhin gab es im Dorf 

eine Schule für 80 Kinder, zwei Wirtshäuser, eine Schmiede und mehrere 

Handwerker. 1908 gab es außerdem eine Spar- und Darlehnskasse, eine 

Meierei mit Dampfbetrieb, eine Windmühle mit Benzinmotor, eine freiwil-

lige Feuerwehr und eine Gemüsegärtnerei. 

Das ganze Dorf Blumenthal war um 1300 in adeligem Besitz. Timmo von 

Bissee schenkte der Kirche von Brügge 4 Blumenthaler Hufen. Die Kirche 

tauschte diese Hufen 1334 mit dem Bordesholmer Kloster gegen das halbe 

Dorf Schönhorst ein. 1367 übertrug der Knappe Konrad Wulf die 7 Hufen 

des Dorfes an das Kloster Bordesholm. 1392 verkaufte Sivert Schmalstede 

den Mönchen 5 Hufen. Den Rest des Dorfes erwarb das Kloster 1470 von 

Gottschalk von Ahlefeld, dem Besitzer von Schierensee. Seit Einziehung 

des Klosters 1566 gehörte Blumenthal zum Amt Bordesholm. 1888 wurde 

es dem neu geschaffenen Amtsbezirk Molfsee zugeordnet. Blumenthal war 

die größte Gemeinde dieses Amtsbezirks. Nach Auflösung des Kreises 

Bordesholm wurde der Amtsbezirk Molfsee 1932 dem Kreis Rendsburg 

(heute: Rendsburg-Eckernförde) zugeordnet. 

 

Unter grünem Wellenschildhaupt, 

darin ein silberner Wellenbalken, 

in Gold zwei abgewendete Blumen 

mit fiederspaltigen grünen Blättern 

und jeweils einer vierteiligen roten 

Blüte mit silbernen Staubgefäßen. 



 11 

Im 30-jährigen Krieg wurde das Dorf 1627 geplündert, den Besitzern wur-

den 68 Pferde und 110 Rindviecher geraubt. 2 Jahre später starben viele 

Einwohner an der Pest.  

Südlich des Dorfes gibt es guten Lehmboden, nördlich ist er hügelig und 

steinig, aber dennoch ein guter Mittelboden. Die meisten Hufner besitzen 

Hölzungen; die Moore liegen etwas entfernt. Auf den Koppeln Flatenhorst 

und Steinkampsberg findet man 1838 die für Tuchmacher wichtige 

Walkererde.  

Auf dem Heiligenberg (79 m über dem Meeresspiegel) zwischen Blumen- 

thal und Sprenge stand ehemals eine heilige Schwerkeiche und in der Nähe 

lag ein außerordentlich großer Stein, von dem, obgleich er gesprengt war, 

im 18. Jahrhundert noch ein Stück vorhanden war, das 30 ï 40 Fuß Länge 

und 20 Fuß Breite hatte. Zwei weitere Anhöhen heißen Tonberg und Ro-

senberg. 1843 wurden hier verschiedene Altertumsgegenstände und einige 

Silbermünzen in einem Moor gefunden.  
 

Hufner in Blumenthal 1501 bis 1564 

In den Bederegistern von 1501 und 1504 sowie im Fräuleinschatzregister 

von 1564 werden folgende Name der Hufner aufgeführt:
4
 

 

Bederegister 1501 Bederegister 1504 Fräuleinschatzregister 1564 
 

 

 

 

 

 
 

Blomendael 

Hartich eyd(é)man  

Detleff hartigheß  

Schonewand 

Gotsick grymmensten  

Laurenß elerß  

Eler trede  

Junghe schonewand  

 Blomendael 

Hartich eyderman 

Detleff hartigheß 

Gotsick grimmensten 

Eler schonewant 

Laurens elerß 

Eler trede 

Hertich schonewant 

 Blomendael 

Jasper Eyderman 

Henneke Dickman 

Eler Lavrenß 

Claweß Harderß  

Eggerth Sennyghe 

Jochim Riper 

Marquarth Stange 

Gotzig Sennung 

HanÇ S(é)roder 

                                                      
4  Geschichtsverein für das ehemalige Amt Bordesholm e.V.: Bordesholmer Steuerlisten 

und Dorfbeschreibungen aus dem 16. Jahrhundert, Bordesholm 2009. 
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Aus der Flurkarte ĂCarte von der Dorffschaft Blumenthalñ 1766, LAS Abt. 402 A 3 (F) 14  
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Aus der Gemarkungskarte Blumenthal, 1873 (Archiv GVB) 

Die Nummern entsprechen den Hufennummern auf den folgenden Seiten.  

Oben links die in der Feldmark außerhalb des Kartenbereichs liegende Halbhufe Osselberg. 
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Gruß aus Blumenthal (Postkarte: Archiv Claus Reese) 
 

 
Blick auf Blumenthal in Richtung Osselberg (Foto: Archiv Claus Reese) 
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Dorfschule Blumenthal 

 

  
 

 

Dorfpartie mit Teich und Mühle 

 

 

 

 

(Fotos: Gumlich-Album,  

ca. 1930, Nr. 53, 54, 55) 

 

 

 

Bauernhaus und Windmühle 

 in Blumenthal 
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Die Windmühle von Blumenthal  

 

(Fotos: Archiv Claus Reese) 

 

 
Die alte Meierei von Blumenthal  
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Die alte Schmiede von Voß    (Foto und Karte: Archiv Claus Reese) 

 

 
Gaststätte Prien wurde ca. 1960 geschlossen.  

Max und Stine Prien, Töchter Magda und Ella, Sohn Willi sowie Paul Freese mit Fahrrad.  
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Gastwirtschaft von Joh. Bruhn  

 

(Karte und Foto: Archiv Claus Reese) 

 

 
Dreschgarnitur in Blumenthal, ca. 1910  
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1. Vollhufe (Bauernvogt)  

 

 Besitzerfolge 
1 1606 - 1612 Stange, Hans 

2 1612 - 1637 Stange, Hans (Sohn) 

3 1637 - 1680 Stange, Carsten (Sohn) 

4 1680 - 1721 Stange, Marx (Sohn), 

oo 17.06.1680 Rieper, Anke, Böhnhusen 

5 1721 - 1736 Stange, Hans (Sohn), * 1689, À 04.1736, 

oo Landtau, Anna Rebecka, Sprenge, À 02.06.1775 

6 1736 - 1773 Rieper, Ehler (Setzwirt, Böhnhusen),  

* 11.12.1712, À 12.11.1797, 

oo 23.01.1737 Witwe Stange, Anke, geb. Landtau 

7 1773 - 1781 Gehl, Jürgen (Schwiegersohn, Rumohr), * 1724, À 29.10.1781, 

I.  oo 03.11.1752 Stange, Anna Rebecka, Blumenthal,  

    * 1732, À 09.09.1775 

II. oo 10.10.1776, Wrieth, Nätje Agneth, Molfsee,  

    * 1734, À 09.09.1790 

8 1781 - 1815 Gehl, Claus (Sohn), * 1755, À 10.02.1815, 

oo Harder, Cathrina Margaretha, Blumenthal,  

* 1758, À 12.05.1844 

9 1815 - 1851 Delfs, Hans Friedrich (Schwiegersohn, Moorsee),  

* 01.04.1793, À 1861, 

oo 12.07.1816 Gehl, Maria Cath., * 27.04.1794, À 15.11.1864 

10  1851 - Delfs, Detlef Christian (Sohn), * 07.10.1817, À 28.04.1900, 

oo 12.11.1858 Kaul, Anna Maria, À 15.01.1929 

11          - 1912 Diverse Eigentümer 

12 1912 - 1934 Schlotfeldt, Johannes (Käufer, Eiderstede),  

*  15.04.1874, À 01.03.1934, 

oo 09.10.1903 Gabriel, Catharina, Wattenbek,  

* 17.01.1881, À 03.10.1961 

13 1934 - 1973 Schlotfeldt, Otto (Sohn), * 02.01.1905, À 26.11.1973, 

oo Schlotfeldt, Gertrud, Flintbek, * 16.08.1909, À 10.07.1985 

14 1973 - 1990 Schlotfeldt, Johannes (Sohn), * 10.02.1936, À 25.10.2004 

 1978 - 1980 5 Mal hat es auf dem Hof infolge von Brandstiftung ge-

brannt, alle Wirtschaftsgebäude sind dabei abgebrannt. 

15 1990 Schlotfeldt, Claus (Bruder) 

 1990 Hofaufgabe, Land verpachtet 
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Hinten: Claus (15), Antje, Johannes (14) 

Vorn: Lisa, Gertrud, Sohn Otto, Otto (13), Karin Schlotfeldt - 1953 

(Fotos: Privatbesitz) 

 
Gertrud und Otto Schlotfeldt (13) mit Catharina Schlotfeldt, geb. Gabriel (12) - 1957 
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Johannes Schlotfeldt (12)  

(Foto: Privatbesitz) 

 

 

 
Luftaufnahme des Schlotfeldt-Hofes (Foto: Archiv Claus Reese) 
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2. Vollhufe  

 

 Besitzerfolge 
1 1606 - 1627 Diekmann, Hinrich 

2 1627 - 1650 Diekmann, Jochen (Sohn), oo nn., Cathrina 

3 1650 - 1673 Butenschön, Jochen (Setzwirt),  

oo 1650 Witwe Diekmann, Cathrina 

4 1673 - 1721 Diekmann, Jürgen (Stiefsohn),  

oo 1673 Reese, Marieke, Groß Buchwald 

5 1721 - 1730 Diekmann, Jürgen (Sohn), oo Osbahr, Margreth 

6 1730 - 1758 Reese, Detlef (Setzwirt),  

oo 14.11.1731 Witwe Diekmann, Margreth, geb. Osbahr 

7 1758 - 1761 Diekmann, Claus (Stiefsohn), oo nn., Magdalena 

8 1761 - 1777 Nehlsen, Hans (Schwager), * 1715, À 25.01.1788, 

oo 12.10.1742 Diekmann, Trinke, À 29.01.1784 

9 1777 - 1798 Nehlsen, Michel Friedrich (Sohn), * 1743, À 22.10.1798,  

oo 04.11.1772 Kiel, Antje, Sören, * 28.01.1745, À 30.09.1798 

10 1798 - 1804 Trede, Hans Friedrich (Pächter), * 08.01.1764, À 25.12.1832, 

oo Brandt, Thrien Marg., Böhnhusen, * 1762, À 26.07.1847 

11 1804 - 1815 Nehlsen, Claus Chr. (Sohn von 9), * 1783, À 11.07.1815, 

oo 14.10.1803 Gehl, Margarethe Chr., Blumenthal  

* 1783, À 02.03.1856 

12 1815 - 1831 Blöcker, Eggert (Pächter, Schönbek), * 1781, À 21.03.1843, 

oo 05.12.1816 Witwe Nehlsen, Marg., geb. Gehl, 

* 1783, À 02.03.1856 

13 1831 - 1872 Nehlsen, Hans Friedrich (Sohn von 11),  

* 04.01.1804, À 03.09.1872, 

oo 14.10.1831 Gnutzmann, Margaretha,  

* 23.01.1812, À 17.01.1869 

14 1872 - 1909 Nehlsen, Johann Christian (Sohn), * 09.10.1839, À 13.09.1909, 

oo Frerk, Anna Cathrina, Molfsee, * 05.07.1850 

15 1909 - 1923 Diverse Eigentümer 

16 1923 - 1950 Nehlsen, Hinrich Chr. (Sohn), * 12.09.1888, À 27.02.1961, 

oo 22.06.1923 Thomsen, Else, Ostenfeld,  

* 29.04.1904, À 01.03.1988 

17 1950 - 1980 Voß, Otto (Schwiegersohn, Wentorf),  

* 04.03.1927, À 06.12.1980,  

oo 16.12.1949 Nehlsen, Irma, * 17.01.1924, À 09.04.2011 

 1980 Hofaufgabe, Land verpachtet. 

 ca. 1982 Wirtschaftsgebäude infolge von Brandstiftung abgebrannt. 
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Hinrich und Else Nehlsen (16)  

mit 2 Töchtern  

Hochzeit von Irma Nehlsen und Otto 

Voß am 16.12.1949 

 

 

(Fotos: Privatbesitz) 

 
 

 

                 Irma Voß, geb. Nehlsen 
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Fassade des Hauses Nehlsen um 1930  

(Foto oben: Bordesholmer Haus, S. 31, Foto unten: Sarnow, S. 135) 
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Neues und altes Wohnhaus der Hufe 

 

(Foto oben: Bordesholmer Haus S. 46, Foto unten: Archiv Claus Reese) 

 

 
Neues und altes Wohnhaus aus einer anderen Perspektive 

 

  



 27 

3. Vollhufe 

 

 Besitzerfolge 
1 1606 - 1629 Harder, Detlef 

2 1629 - 1666 Harder, Detlef (Sohn) 

3 1666 - 1702 Harder, Claus (Sohn) 

4 1702 - 1734 Harder, Detlef (Sohn), * 1667, À 16.11.1754, 

oo Butenschön, Gretje, Thienbüttel, * 1675, À 1738 

5 1734 - 1763 Harder, Hans (Sohn), * 1709, À 31.10.1763, 

oo 27.10.1734 Suhren, Anna, Fiefharrie,  

* 04.11.1706, À 15.04.1787  

6 1763 - 1778 Harder, Detlef (Bruder), * 1711, À 14.03.1795, 

oo 28.10.1739 Butenschön, Trienke, Borgdorf,  

* 1710, À 07.12.1780 

7 1778 - 1795 Harder, Hans (Sohn), * 01.08.1740, À 18.09.1795, 

oo 04.05.1768 Hartz, Margaretha, Blumenthal,  

* 06.04.1739, À 01.01.1824 

8 1795 - 1822 Harder, Detlef (Sohn), * 03.03.1775, À 22.12.1859, 

oo 24.02.1797 Stange, Elisabeth, Sören,  

* 19.05.1774, À 31.05.1861 

9 1822 - 1851 Hartz, Claus (Schwiegersohn), * 25.07.1791, À 20.06.1867, 

oo 05.10.1820 Harder, Anna Elisabeth,  

* 20.02.1802, À 1889 

10 1851 - 1871 Hartz, Paul Hinrich (Sohn), * 10.04.1825, À 02.03.1881, 

oo 1851 Kähler, Anna, Rumohr,  

* 06.08.1822, À 11.02.1870 

11 1871 - 1923 Nehlsen, Hinrich (Schwiegersohn), * 27.03.1846, À 11.03.1928, 

I.  oo 28.07.1871 Hartz, Margaretha,  

    * 27.11.1853, À 31.07.1882, 

II. oo 26.10.1883 Delfs, Sophia, Molfsee,  

    * 08.05.1857, À 21.05.1904 

12 1923 - 1956 Nehlsen, Claus (Sohn), * 09.01.1884, À 14.12.1969, 

oo 23.01.1925 Maht, Henny, Osterby,  

* 20.07.1904, À 09.01.1980 

13 1956 - 1974 Nehlsen, Claus (Sohn), * 02.01.1931, À 05.07.2005, 

oo 14.05.1957 Lucht, Lenchen, Pellworm, * 16.02.1933 

 1974 Hofaufgabe, Land verpachtet. 

14   
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.  

 

 
Henny und Claus Nehlsen (12) mit ihren Söhnen 

Henny und Claus Nehlsen (12) mit Sohn 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Fotos: Privatbesitz) 
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Claus Nehlsen (13) mit dem Pferdekutschwagen auf dem Weg zum Melken,  

links seine Mutter Henny Nehlsen, geb. Maht (14)  

(Foto: Archiv Claus Reese) 
 

 
Lenchen und Claus Nehlsen (13) (Foto: Privatbesitz) 
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Der alte Hof im Dorf (Foto: Privatbesitz) 

 

 
Das alte Wohnhaus (Foto: Archiv Claus Reese) 
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Auffahrt zum ausgesiedelten neuen Hof           (Fotos: Privatbesitz) 

 

 
Luftbild des ausgesiedelten Hofs  
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4. Vollhufe 
 

 Besitzerfolge 
1 1606 - 1616 Harder, Hans 

2 1616 - 1626 Harder, Wulf (Bruder) 

3 1626 - 1670 Harder, Claus (Sohn) 

4 1670 - 1703 Harder, Hans (Sohn), oo 29.09.1670 Sellmer, Anke 

5 1703 - 1732 Harder, Hinrich (Sohn), À 1732,  

oo Stange, Gretje, * 1685, À 13.01.1758 

6 1732 - 1751 Plambeck, Marx (Setzwirt), * 1705, À 29.03.1774, 

oo 24.10.1732 Witwe Harder, Gretje, * 1685, À 13.01.1758 

7 1751 - 1765 Harder, Jochim (Stiefsohn), * 1726, À 04.08.1765, 

oo 28.10.1757 Landtau, Sophia, Sprenge,  

* 03.10.1736, À 17.05.1801 

8 1765 - 1788 Lüneburg, Johann (Setzwirt, Reesdorf),  

* 08.01.1736, À 03.03.1802, 

oo 22.04.1766 Witwe Harder, Sophia, geb. Landtau 

9 1788 - 1811 Harder, Hinrich (Stiefsohn), * 1759, À 11.05.1834, 

I.  oo 28.08.1787 Rixen, Margreth, Blumenthal,  

    * 1766, À 28.08.1803, 

II. oo 06.11.1804 Stange, Magdalena, Sören,  

    * 30.04.1776, À 11.01.1815 

10 1811 - 1816 Ohlrau, Anton Wilhelm (Käufer) 

11 1816 - 1836 Rauert, Hinrich (Ersteigerer),  

oo 26.06.1809 Nehlsen, Anna, Blumenthal, À 08.02.1829 

12 1836 - 1847 Sievers, Johann Matthies (Käufer), * 1788, À 18.09.1847, 

oo Mordhorst, Anna Magd.  

13 1847 - 1858 Witwe Sievers, Anna Magd., geb. Mordhorst 

14 1858 - 1898 Stoltenberg, Heinrich (Käufer, Meimersdorf),  

* 19.02.1820, À 07.09.1903, 

I.  oo Plambeck, Magd., Klein Flintbek,  

    * 06.10.1830, À 04.02.1866, 

II. oo 20.03.1868 Brockmann, Trina, * 17.04.1846 

15 1898 - 1927 Stoltenberg, Ernst (Sohn), * 06.02.1865, À 1950, 

oo Schmidt, Anna, Mohr bei Schleswig, À 1948 

16 1927 - 1957 Stoltenberg, Heinrich (Sohn), * 02.04.1900, À 1970, 

oo 06.12.1927 Meyer, Elli, Wellingdorf,  

* 22.08.1903, À 1969 

17 1957 - 1970  

 1970 Hofaufgabe, Land verpachtet 
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Heinrich und Magdalena Stoltenberg (14) mit ihren 12 Kindern und 6 Schwiegerkindern 

 

 
 

 
Hochzeit 1927: Elli Meyer heiratet den singende Bauern Heinrich Stoltenberg (16) 

(Fotos: Archiv Claus Reese) 

 

 

 

 

 

 

 

Heinrich Stoltenberg (14) 
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Heinrich (Hoferbe, 17)  

und Hans-Joachim Stoltenberg (Bruder) 

 
Heinrich Stoltenberg (17) 2009 

 
 

 
Heinrich Stoltenberg, der singende Bürgermeister von Blumenthal, 1965  

 

 
Die gesamte Hofanlage               (Fotos: Archiv Claus Reese) 
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Wohnhaus der Hufe (Foto: Bordesholmer Haus, S. 45) 

 

 

 
Hofanlage der Hufe Stoltenberg (Foto: Archiv Claus Reese)  
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5. Vollhufe 

 

 Besitzerfolge 
1 1606 - 1649 Sinn, Hans 

2 1649 - 1655 Diekmann, Claus (Pächter) 

3 1655 - 1680 Brockstedt, Marx 

4 1680 - 1721 Brockstedt, Hans (Sohn),  

oo Kaack, Anke, Mühbrook, * 1657, À 03.1737 

5 1721 - 1758 Brockstedt, Marx (Sohn), * 28.12.1782,  

I.  oo Ehmke, Trinke, * 1694, À 01.10.1748, 

II. oo Witwe Westphalen, Cathrine, geb. Först,  

    * 1705, À 31.08.1780 

6 1758 - 1784 Brockstedt, Claus (Sohn), * 1726, À 25.05.1784,  

oo 01.11.1758 Grotmaach, Greth Malen, Langwedel, 

* 1730, À 26.04.1811 

7 1784 - 1799 Trede, Joh. Carsten (Setzwirt), * 17.01.1758, À 21.04.1830, 

oo 09.08.1785 Witwe Brockstedt, Greth Malen,  

geb. Grotmaach 

8 1799 - 1827 Brockstedt, Hans (Stiefsohn), * 1770, À 16.07.1852,  

I.  oo 10.04.1795 Sachau, Anna Malen, Dätgen,  

    * 13.08.1774, À 21.03.1823, 

II. oo 12.05.1825 Vogt, Cathrina, Sören,  

    * 29.05.1799, À 15.02.1872 

9 1827 - 1849 Brockstedt, Joachim (Sohn), * 1801, À 18.03.1849, 

oo 29.10.1824 Nehlsen, Marg. Chr., Blumenthal,  

* 1804, À 20.09.1854 

10 1849 - 1855 Witwe Brockstedt, Marg. Chr., geb. Nehlsen 

11 1855 - 1889 Brockstedt, Hans Hinrich (Sohn),  

* 28.12.1828, À 17.05.1907, 

oo 25.10.1855 Diekmann, Anna, Langwedel,  

* 04.09.1832, À 24.11.1908 

12 1889 - 1914 Brockstedt, Heinrich (Sohn), * 10.08.1858, À 30.08.1941, 

oo 10.05.1889 Butenschön, Maria, Grevenkrug,  

* 24.04.1864, À 1944 

13 1914 - 1945 Reimers, Gustav (Schwiegersohn, Brügge),  

* 23.11.1888, À 28.09.1968,  

oo Brockstedt, Anne, * 16.03.1890, À 16.01.1936 

14 1945 - 1987 Reimers, Kurt (Sohn), * 21.07.1915, À 09.12.2005, 

oo 24.03.1944 Rönkendorf, Louise, * 20.09.1921 

 1986 Das Bauernhaus brennt infolge von Brandstiftung ab. 
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15 1987 - 2012  

 1990 Die Scheune brennt infolge von Brandstiftung ab. 

16  2012 -  

 

 
(Fotos: Archiv Claus Reese) 

 

 

 
Maria und Heinrich Brockstedt (12) mit ihren Enkeln Kurt (14) und Heinrich  

 

Gustav und Anne Reimers (13) mit 

den Söhnen Kurt (14) und Heinrich 

Heinrich Brockstedt und Maria Sophia  

Brockstedt, geb. Butenschön (12)  
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Hochzeit von Kurt Reimers (14) und Louise Rönkendorf 1944 (Foto: Archiv Claus Reese) 

 

 
Hof Reimers vor dem Brand 1986 (Foto: Privatbesitz) 
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Die Hufe vor dem Brand 1986  

(Fotos: Privatbesitz) 
 

 
Luftbild der neuen Hofanlage nach dem Brand des Bauernhauses am 15.01.1986  

und der Scheune am 04.04.1990; beide Brände geschahen durch Brandstiftung 
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6. Vollhufe 

 

 Besitzerfolge 
1 1606 - 1615 Post, Marx 

2 1615 - 1632 Post, Jürgen (Sohn) 

3 1632 - 1668 Dehne, Marx 

4 1668 - 1691 Dehne, Hans (Sohn), oo 21.06.1668 Greven, Trienke 

5 1691 - 1732 Hartz, Hinrich (Schwiegersohn, Bissee),  

I.  oo 1691 Dehne, Anke, 

II. oo 06.11.1692 Plambeck, Marike, Negenharrie,  

    À 06.09.1753 

6 1732 - 1776 Hartz, Hinrich (Sohn), * 1701, À 02.05.1776,  

oo 05.11.1732 Sachau, Lenke, Dätgen,  

* 08.01.1709, À 24.03.1776 

7 1776 - 1809 Hartz, Claus (Sohn), * 07.06.1744, À 08.10.1814, 

oo 30.10.1776 Delfs, Antje, Einfeld,  

* 14.03.1756, À 02.01.1835 

8 1809 - 1834 Hartz, Hans Hinrich (Sohn), * 1777, À 13.02.1834, 

oo 28.01.1803 Stange, Maria, Sören, * 31.12.1781 

9 1834 - 1836 Witwe Hartz, Maria, geb. Stange 

10 1836 - 1876 Hartz, Claus (Sohn), * 05.06.1803, À 01.07.1880, 

I.  oo 23.10.1836 Rubinke, Margaretha, Voorde,  

    * 28.05.1811, À 03.07.1848, 

II. oo 17.05.1850 Sachau, Anna Magd., Rumohr,  

    * 11.12.1822, À 12.08.1912 

11 1876 - 1934 Hartz, Hans Hinrich (Sohn), * 13.04.1851, À 17.06.1934, 

I.  oo 04.11.1876 Nehlsen, Sophia Marg., Blumenthal,  

    * 27.10.1850, À 12.09.1877, 

II. oo Arp, Magdalena Chr., Moorsee,  

    * 01.09.1860, À 25.03.1935 

12 1934 - 1936 Hartz, Auguste (Tochter) 

13 1936 - 1963 Arp, August (Neffe, Moorsee), * 25.03.1905, À 15.08.1963, 

oo 30.10.1936 Harder, Wilhelma, * 18.04.1915, À 26.06.2003 

14 1963 - 1967 Witwe Arp, Wilhelma, geb. Harder 

15 1967 - 2001  

16  2001 -  
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Claus Hartz und Anna Magd. Hartz, geb. Sachau (10)  

(Fotos: Archiv Claus Reese) 

 

 
Familie Hartz (11), in der Mitte: Auguste Hartz (12) (ledig) 
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Wilhelma und August Arp (13) mit ihren Kindern 

 

 
Ernst August Hartz-Arp (15)  

 

 

 

(Fotos: Archiv Claus Reese) 

 

 

 

 
Gehöft Hartz 1936 


